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Pfarrkirchen, 12. April 2004





Ihr Gutachten zur Hundehaltung Sabine Lagies in Bad Birnbach vom 01.04.2004





Sehr geehrter Herr Breitsamer,





mit Verwunderung habe ich vom Inhalt oben genannten Gutachtens erfahren.





Ich kenne Gutachten sowohl aus der Pferdeszene als auch aus dem Hundebereich, z.B. bei Maulkorb- und/oder Leinenzwang bzw. der Befreiung davon. Ich habe in diesem Zusammenhang zuhause in Oberbayern mehrfach mit anerkannten Gutachtern zusammen gearbeitet.





Die Erstellung der Gutachten erfolgte eigentlich immer nach dem gleichen Schema - muß es auch, wenn das Gutachten korrekt erstellt sein und Hand und Fuß haben soll. Schließlich geht es ja doch meist um Entscheidungen größerer Tragweite. IMMER wurden ausführliche Gespräche mit dem Eigentümer des Tieres geführt, der Hund selbst sowohl in heimischer Umgebung als auch in fremder beobachtet, auf Schreckreaktionen hin getestet, etc. etc. Das Ganze nahm meist mehrere Stunden in Anspruch - für einen Hund!.





Sie haben sich bei oben genanntem Gutachten außer einer kurzen Begrüßung überhaupt nicht mit mir unterhalten, haben meine Hunde nur kurz in Augenschein genommen und sind dann ins Tierheim gefahren. Ihr Aufenthalt auf dem Grundstück von Frau Lagies betrug summa summarum vielleicht 15  Minuten. Ich gehe davon aus, dass Sie dank korrekter Recherche wissen, dass keinerlei Beiß- oder sonstiger Vorfall mit den Hunden von Frau Lagies aktenkundig ist (dafür jede Menge Lärmbelästigungen) und die Tiere darüber hinaus erst Mitte Februar 2004 nach über 7-monatiger externer Unterbringung unter anderer Obhut nachhause zurückgekehrt sind. Darüber hinaus hat das LRA Rottal-Inn Sie doch sicher darüber informiert, dass der Hund mit der Bißverletzung im Gesicht nachweislich! erst 2 Tage vor Beschlagnahmung in genau diesem Zustand an Frau Lagies übergeben worden ist. Dem übergebenden Verein wurden deswegen vom LRA nämlich erhebliche Vorwürfe gemacht!





Ich selbst bin übrigens erst zum 01.02.2004! von Oberbayern nach Niederbayern gezogen. Im übrigen ist mein Wohnsitz nachweislich in Pfarrkirchen und darüber hinaus darf ich Sie darüber informieren, dass Frau Lagies verheiratet ist - und zwar nicht mir mir! Auch war ich noch nie Halter eines Herdenschutzhundes, noch bin ich je durch ein Fehlverhalten eines meiner Hunde aufgefallen. Ich bin ein völlig unbescholtener Bürger, gegen den nichts vorliegt - außer, dass ich die Bekanntschaft von Frau Lagies gemacht haben. Gilt in Niederbayern etwa noch die Sippenhaft - ausgedehnt auch auf Freunde und Bekannte? 





Gegen das LRA Rottal-Inn habe ich wegen dieser Falschbehauptungen - auch gegenüber dem Gericht - nunmehr rechtliche Schritte eingeleitet. Dasselbe behalte ich mir gegen jeden anderen vor, der diese Falschbehauptungen verbreitet.





Ich bin ensetzt darüber, wie hier in Niederbayern Gutachten erstellt werden. Von unabhängig, sachkundig und objektiv recherchiert kann da wohl nicht die Rede sein - oder wie komme ich sonst zum von Ihnen empfohlenen lebenslangen Herdenschutzhundhalteverbot? Kann es nicht sein, dass Ihnen vielleicht etwas einseitige Ausgangsinformationen vorlagen?





Mit freundlichen Grüßen





Thomas Arnosch 
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